
20.06.12 12:49:25     [Teilseite 'COLO1A' ­ RN40 | Verlag Lensing­Wolff | Medienhaus Lensing | Münster Nordost | Stadtteil­Nachrichten MS Nordost] von Andreas.Jankowiak (Color Bogen) (80% Zoom)

Mittwoch, 20. Juni 2012
#, Nr. #, 25. WocheMÜNSTER  K  STADTTEILE

KINDERHAUS.  Auch  Grund­
schüler  können  schon  kräftig
zupacken.  „Kinder  kriegen
heutzutage  kaum  noch  eine
Möglichkeit,  mal  die  Berufe
der  Erwachsenen  kennenzu­
lernen“,  erklärt  Renate  Hein­
richs,  Organisatorin  des  Stö­
ber­Tags vom Kinder­ und Ju­
gendzentrum  Wuddi.  Am
Dienstag  wurde  die  Berufs­
welt  der  Geschäfte  am  Iden­
brockplatz  zum  siebten  Mal
unsicher  gemacht.  Die  Viert­
klässler  der  Grundschule  am
Kinderbach  schnupperten  in
verschiedene  Unternehmen
wie  Pflanzencenter,  Geschäf­
te,  Apotheken  und  viele  wei­
tere herein

„Wir nehmen die Kinder im­
mer  gerne  auf“,  erzählt  Mar­
tin Nolte von der Paulus­Apo­
theke. Er führt die zwei Schü­
ler Lukas und Luisa durch die
Räume  der Apotheke  und  er­
klärt,  wie  Rezepte  gemacht,
Teesorten  gemischt  und  die
Arzneimittel  sortiert  werden.
„Ich  hätte  nie  gedacht,  dass
die Apotheke so groß ist“ sagt
Luisa.  Sie  hatte  sich  ge­
wünscht, die Apotheke zu be­
suchen. „Sehr  interessant fin­
de ich die vielen Medikamen­
te  und  die  langen  Schubla­
den“, stellte die Grundschüle­

rin  fest.  Die  Kinder  hatten
rund  zwei  Stunden  Zeit,
um  den  Betrieb  kennenzu­
lernen.  „Das wichtigste  ist,
dass  den  Kindern  nicht
langweilig  wird“,  sagte
Nolte.

Auch Melinda und Tobias
hatten viel Spaß beim  Stö­
bern.  Sie  halfen  in  Erns­
ting‘s  Family  aus.  „Zum
Glück haben wir heute Wa­
ren  bekommen  und  kön­
nen  den  Kindern  zeigen
was  wir  immer  so  ma­
chen“,  erklärte  Stephanie
Heinrichs,  die  als  Aushilfe
in  dem  Modegeschäft  ar­
beitet.  Eifrig  halfen  Tobias
und  Melinda  beim  Auspa­
cken  und  Einsortieren.
„Wir  haben  schon  zwei
Körbe  leer“,  rief  Melinda
und half engagiert weiter.

Schlüsselanhänger bauen
Dorin und Angelina schau­
ten sich derweil bei Brillen
Bell  um.  Dort bekamen  sie
sogar  die  Chance,  aus  al­
tem  Brillenmaterial  einen
eigenen Schlüsselanhänger
anzufertigen. Voller Taten­
drang  widmeten  sich  die
beiden  Schülerinnen
Schmiergelpapier,  Feile
und Polierer. nwed

Grundschüler
mischen in der
Arbeitswelt mit

Stöber­Tag am Idenbrockplatz

Apotheker Martin Nolte zeigt Luisa (l.) und Lukas (r.) den All­
tag in der Paulus­Apotheke in Kinderhaus. Eifrig helfen die
Schüler beim Sortieren der Medikamente. MZ­Foto Wedding

HANDORF.  Die  Schützenbru­
derschaft  St.  Vinzenz  Dor­
baum hat mit Klaus Koßmeier
einen  neuen  Regenten.  Es
zeichnete  sich  schon  bei  den
ersten  Insignien  des  Königs­
vogels  ab,  dass  es  ein  kurzer
Wettkampf  werden  würde.
Den  Apfel  schnappte  sich  be­
reits  mit  dem  vierten  Schuss
Günther  Pauluweit,  sieben
Schüsse  später  sicherte  sich
Ulrich  Westhoff  die  Krone.
Das Zepter erwies sich als zä­
her  –  es  widersetze  sich  bis
zum  41.Schuss,  bevor  es  von
Jörg  Steffen  zu  Boden  beför­
dert  wurde.  Nach  dem  209.
Schuss  stand  dann  auch  der
Nachfolger  für  König  Carsten
Kunkel  fest.  Klaus  Koßmeier

holte  das  Federvieh  von
der Stange.

Auch  Harald  Rodermann
durfte sich freuen. Er holte
den  Vogel  beim  Jeder­
mann­Schießen  mit  dem
123 Schuss runter.

Die  Proklamation  des
neuen  Königs  und  seines
Hofstaats  findet  am  Sams­
tag  (23.  Juni)  um  19  Uhr
vor dem Haus Münsterland
statt.  Eine  Stunde  später
steigt  dann  der  Königsball
mit  dem  Partymobil  Heu­
mann. Die Schützenbrüder
um Brudermeister Günther
Pauluweit freuen sich dann
über  den  Besuch  vieler
Dorbaumer  und  Neubür­
ger.

Klaus Koßmeier folgt
auf Carsten Kunkel

Schützenfest St. Vinzenz Dorbaum

König mit Hofstatt und Brudermeister (v.l.): Hofherr Mike
Breitenfeld, König Klaus Koßmeier, Hofherr Gerd Scheid und
Brudermeister Günther Pauluweit. Foto pd

Die  Essener  Firma  Pöyry  er­
hielt den Auftrag, die Planung
zu organisieren und verschei­
dene Varianten der Sanierung
zu erarbeiten.

7,2 Millionen Euro

Die  favorisierte  Version  sieht
einen kompletten Neubau der
Anlage vor. Die Kosten dieser
Variante  liegen  bei  rund  7,2
Millionen Euro. Das wäre fast
eine  Verdopplung  der  ur­
sprünglich  geplanten  Kosten
von rund 4,2 Millionen Euro.

Die  Alternativen  zum  Neu­
bau  sahen  einen  Umbau  vor,
währenddessen  der  Betrieb
normal  oder  in  einem  Provi­
sorium  weiter  laufen  sollte.
Diese wären rund eine, bezie­
hungsweise  eine  gute  halbe

Million  Euro  günstiger  gewe­
sen.  Den  Unterschied  macht
dabei jeweils der Gasbehälter,
der  beim  Neubau  deutlich
größer  wäre.  „Mit  dem  gro­
ßen  Behälter können  wir  Ga­
se  unterschiedlicher  Qualität
nutzen.  Damit  kamen  die  äl­
teren  Maschinen  noch  klar.
Die neuen sind zwar effizien­
ter, aber auch empfindlicher“,
erklärt Frank Niekrawitz, Pro­
jektleiter des Tiefbauamts der
Stadt. Das Gas bezieht die An­
lage dabei aus der benachbar­
ten  Kläranlage,  der  Deponie
sowie  der  Biomüll­Vergä­
rungsanlage.

Der  teurere  aber  technisch
bessere  Neubau  würde  die

Mehrkosten recht schnell wie­
der einspielen. Die Firma Pöy­
ry  geht  davon  aus,  dass  die
Anlage einen jährlichen Über­
schuss von rund 1,5 Millionen
Euro erwirtschaften könnte.

Energie selber nutzen

„Das  liegt  daran,  dass  das
neue  Kraftwerk  nach  dem
Kraft­Wärme­Kopplungsge­
setz laufen würde“, so Niekra­
witz.  Die Stadtwerke  würden
einen Großteil des produzier­
ten  Stroms  zur  Unterhaltung
der Kläranlage in Coerde nut­
zen  und  bräuchten  keinen
teuren  Strom  einkaufen.  Die
Kläranlage  ist  mit  rund  7800
verbrauchten  Megawattstun­

den  pro  Jahr  ein  großer
Stromfresser.

Viel  stärker  als  das  alte
Kraftwerk  wird  das  neue  al­
lerdings  nicht.  2,4  Megawatt
Leistung  soll  es  produzieren,
wie  der  Vorgänger.  „Wenn
Spitzen  auftreten,  können  es
aber  auch  mal  3,2  Megawatt
werden“, so Niekrawitz.

Michael  Grimm,  Leiter  des
Tiefbauamts  der  Stadt  Müns­
ter,  rechnet  damit,  dass  die
Vertreter  der  Parteien  dem
Vorschlag  der  Firma  Pöyry
folgen  werden,  wenn  nach
den  Sommerferien  abge­
stimmt  wird.  „In  den  Aus­
schusssitzungen  gab  es  zu­
mindest  kaum  kritische  Fra­
gen“, so Grimm.

Sorge,  dass  die  Stromver­
sorgung  während  des  Neu­
baus,  der  bis  zu  anderthalb
Jahren  dauern  könnte,  zu­
sammenbricht,  brauchen  die
Bürger  in  Coerde  und  Müns­
ter nicht haben. „Wir sanieren
und  investieren  ja  ständig  in
unsere Netze. Die Versorgung
ist  dabei  immer  gegeben“,
versichert Petra Willing, Pres­
sesprecherin  der  Stadtwerke
Münster. Lars Johann­Krone

Teurer heizt besser
COERDE. Das Blockheizkraft­
werk Coerde ist nicht mehr
auf dem aktuellen Stand. Eine
Sanierung des 1988 in Betrieb
genommenen Gebäudes steht
an. Im Februar 2010 begann
die Stadt mit der Vorberei­
tung. In der August­ oder Sep­
tember­Sitzung wird der Rat
der Stadt Münster dann ent­
scheiden.

Die Kosten für das neue Blockheizkraftwerk in Coerde könnten sich verdoppeln

An die Stelle des alten Kraftwerks soll ein neues treten. Foto pd

ST. MAURITZ. Der SC Münster
08 lädt vom 7. bis 16. Juli zu
seiner Sommerfahrt an den
Alfsee ein. Die Fahrt richtet
sich an 9­ bis 14­Jährige. Ein­
geladen sind dazu nicht nur
Vereinsmitglieder. Im Preis
von 250 Euro sind die Voll­
verpflegung sowie die Zelt­
plätze und die Animation
(Fußball, Wasserski, Bogen­
schießen und vieles mehr) in­
begriffen. Nähere Informatio­
nen gibt es bei der Geschäfts­
stelle des SC Münster 08 un­
ter Telefon (0251) 3 56 00
oder per E­Mail sc08@mu­
enster.org.

Sommerfahrt
zum Alfsee

COERDE/KINDERHAUS.  Raus
aus der Schule, rein in die Na­
tur.  Begeistert  nahmen  neun
Schüler  der  Klasse  4g  der
Münsterlandschule für Hören
und  Kommunikation  die
Möglichkeit wahr, den Schul­
alltag  am  Bröderichweg  in
Kinderhaus  gegen  einen  Be­
such in den Coerder Riesefel­
dern  einzutauschen.  Unter
dem  Motto  „Neuland  –  eine
ästhetisch­künstlerische  Rei­
se“ turnten die  aufgeweckten
Kinder durch die Wiesen.

Nicht  ohne  Hintergrund,
denn  die  gehörlosen  und
schwerhörigen  Kinder  hatten
sich mit  ihrer Klassenlehrerin
Sonja  Kästner  bereits  seit
April an einem Tag in der Wo­
che  mit  der  Flora  und  Fauna
in  den  Rieselfeldern  beschäf­
tigt. Herausgekommen ist bei
diesem Schul­ und Kulturpro­
jekt,  das  von  der  LWL­Klinik
gefördert  wurde,  eine  große
Collage.  Diese  zeigt  die  Ein­
zelarbeiten aus  der Vogelper­

spektive. Das Bild  ist bis zum
Montag (25. Juni) in der Bio­
logischen Station Rieselfelder
(Coermühle 181) zu sehen.

Voller  Tatendrang  entstan­
den  zahlreiche  Bilder,  Fotos,
Skizzen  und  Collagen.  „Ein
Höhepunkt war für die Kinder
auf jeden Fall das Fangen von
Fröschen“  sagt  Künstlerin
Bettina  Hölscher  von  der

Kunstschule  Eigensinn,  die
das  Projekt  begleitete.  Diese
Erfahrung wurde direkt in ih­
re Riesefelder Tagebücher ge­
schrieben und auf der Collage
eingetragen.

„Die  Schüler  sind  immer
sehr  offen  für  die  Projekte“
erzählt  Hölscher.  Die  ur­
sprüngliche  Idee,  den  Schü­
lern  die  Orientierung  mit

Fernrohr und Kompass zu zei­
gen,  wurde  auch  aufgrund
der  Wetterlage  erweitert und
auf die Ebene eines Kunstpro­
jekts gehoben. „Wir hatten et­
was  Pech  mit  dem  Wetter
aber  dadurch  konnten  wir
viel  Zeit  mit  der  Malerei  und
der  Bearbeitung  verbringen“,
sagt  Hölscher.  Zudem  ent­
stand  ein  Gebärdensprach­
buch  mit  Begriffen  aus  Flora
und Fauna.

Ideen aus Blättern
Hölscher  zeigte  den  Kindern
unter anderem wie man Blät­
ter  trocknet  und  welche  Ei­
genschaften  einzelne  Pflan­
zen  besitzen.  Aus  Blättern
entwickelten  die  Schüler  ei­
gene  Ideen  für  ihre  Bilder.
„Wenn  sie  jetzt  ein  Blatt  se­
hen,  ist  es  nicht  einfach  nur
langweilig.  Sie  sehen  in  ihm
Optionen und Möglichkeiten“
erklärt  Bettina  Hölscher  „Die
Kinder  nehmen  viel  von  dem
Projekt mit.“ nwed

Viertklässler der Münsterlandschule lernen in einem Kunstprojekt die Rieselfelder kennen
Voller Tatendrang in der Natur

Monatelang erkundeten die Schüler der Münsterlandschule für
Hören und Kommunikation die Rieselfelder. MZ­Foto Wedding

15 Schüler der zehnten Klasse des Geschwister­Scholl­Gymnasiums dekorierten am 19. Juni die Stromkästen am Idenbrockplatz in Kinderhaus. Ein halbes Jahr lang hatten sich die
Schüler auf die Aktion vorbereitet und ihre Vorstellungen zunächst auf Pappe ausprobiert. Die Motive entwickelten sie aus eigenen Stücken und gestalteten die Stromkästen neu.
Unterstützung bekam die Aktion von den Stadtwerken Münster und der Firma Brillux, die die Farben und Malerutensilien stellte. MZ­Foto Wedding

Scholl­Gymnasiasten gestalten Stromkästen

ST. MAURITZ

KINDERHAUS.  Was  ist  das  Ur­
heberrecht  heutzutage  ei­
gentlich  noch  Wert?  Mit  die­
ser  Frage  beschäftigt  sich  am
Donnerstag  (21.  Juni)  um
11.30  Uhr  eine  Podiumsdis­
kussion  im  Pädagogischen
Zentrum  des  Geschwister­
Scholl­Gymnasiums  (Von­
Humboldt­Straße 14).

Unter dem Motto „Geistiges
Eigentum  –  gibt  es  das,  und
wenn  ja,  wie  lange  noch?“
diskutieren  dann unter ande­
rem  Schriftstellerin  Sandra
Lüpkes,  Wilsberg­Erfinder
Jürgen  Kehrer,  Oliver  Brei­
tenstein  als  Bildender  Künst­
ler und Vertreter des „Insituts
für  freies  Denken“  und  der
Fachanwalt  für  Urheberrecht
Wilhelm  Achelpöhler.  Mode­
riert wird die Diskussionsrun­
de  von  den  beiden  Oberstu­
fenschülern Julius Edling und
Janis Fifka.

Diskussion
über

Urheberrecht

GELMER. Verlängert hat sich
die Anmeldefrist für das Som­
mer­Feriencamp von Grün­
Weiß Gelmer. Noch bis Mon­
tag (25. Juni) ist eine Anmel­
dung für Kinder zwischen sie­
ben und 16 Jahren beim
Nordost­Club möglich. Plätze
buchen kann man bei Norbert
Fischer unter Telefon (02 51)
32 68 76 oder per E­Mail susi­
fischer@unitybox.de.

Anmeldefrist für
Camp verlängert

GELMER

mailto:fischer@unitybox.de

